
Sondervorstellungen Hauptprogramm Hauptprogramm Veranstaltungen
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Wagstraße 4a  ·  97199 Ochsenfurt  ·  Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41
S E P T E M B E R

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Hauptvorstellung I

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-
erfahrung

Kinderkino & Frühvorstellung

Kinderkino
mit im Programm

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

	 ParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten	 im Parkhaus in der Jahnstraße
	 Öffnungszeiten	� Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn.  

Kneipe täglich ab 19:00 Uhr
	 Eintritt	 Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;	�
		  Hauptprogramm 8,–/7,– €; 
		  Kino am Nachmittag 6,– €; 
		  Zehnerkarte 70,– €
	 Geburtstagskinder 	� haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
	 Telefon	� 0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
	 e-Mail	 info@casa-kino.de

September 2021September 2021

Wagstraße 4a  ·  97199 Ochsenfurt  ·  Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Kino am Nachmittag
Mittwoch, 08. September, 14:30 Uhr

KAISERSCHMARRN DRAMA

                        Ostwärts!

Unser westlicher Blick auf Welt und Weltgeschehen bedarf dringend der Ergänzung.
Zumindest auf cineastisch-kultureller Seite richten wir daher mit dieser neuen Filmreihe den 
Focus auf Werke der östlichen Hemisphäre und präsentieren Filme höchst unterschiedlicher 
Genres, die alle eines gemeinsam haben: es lohnt sich, sie zu sehen!

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
KAISERSCHMARRN DRAMA

18
:3

0 
U

h
r

18
:3

0 
U

h
r

20
:3

0 
U

h
r

20
:3

0 
U

h
r

20
:4

5 
U

h
r

Simon 
Schwarz

Sebastian 
Bezzel

Ein Film von Thomas Vinterberg ("Das Fest")

Fear and Loathing in Las Vegas

DER LEOPARD

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Sonntag, 12. September, 20:30 Uhr:

Wurzeln des Überlebens

DOCH DAS BÖSE DOCH DAS BÖSE 
GIBT ES NICHTGIBT ES NICHT

Nach dem Roman von Erich Kästner unter der Regie von Dominik Graf

Eine wahre Geschichte. Leider.

Ein Film von Detlev Buck nach dem Roman von Thomas MannEin Film von Detlev Buck nach dem Roman von Thomas Mann

Ein Film von Anders Thomas Jensen ("Adams Äpfel",  
"Dänische Delikatessen")

Eine wahre Geschichte. Leider.

Wurzeln des Überlebens

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinderkino
mit im Programm

19:30 Uhr

19:00 Uhr

Man schützt nur das, was man kennt und 
liebt. Mit der dramatischen Reduzierung 
landwirtschaftlicher Betriebe gingen nicht 
nur viele Arbeitsplätze verloren, sondern 
auch viel altes Wissen um Agri-Kultur, Bo-
denpflege und natürliche Zusammenhän-
ge. Bertram Verhaag („Der Bauer und sein 
Prinz“, „Code of Survival“ ) hat in seinem Do-
kumentarfilm fünf Landwirte porträtiert, 
die es anders machen und altes Wissen mit 
neuen Ideen verbinden. Da ist die empathi-
sche Milchbäuerin Mechthild Knösel, die die 
kläglichen Schreie eines jungen Kalbes nicht 
mehr hören konnte. Da ist der Bauer Sepp 
Braun, der sich mit dem Regenwurm ver-
bündete und Agroforestrie betreibt. Da ist 
Erich Stekovics, der Tomatenkaiser aus Ös-

terreich, der 3000 Tomatensorten hortet. Da 
sind Karl Schweisfurth von Gut Hermanns-
dorf bei Glonn, der das Zweinutzungshuhn 
propagiert und Christoph Simpfendorfer, 
der meint, dass Bauern und ihr Wissen in 
die Stadt gehören. Zusammengehalten wer-
den die fünf Porträts von der Ballade „Der 
Weltuntergang“, vorgetragen von Willi Le-
nik.  Bertram Verhaag entwirft so in dieser 
Dokumentation ein sehr genaues Bild davon, 
wie Landwirtschaft mit Boden, Pflanzen und 
Tieren umgehen sollte.

Am 12. September um 20:30 Uhr stellt 
Regisseur Bertram Verhaag seinen neuen 
Film vor und steht anschließend für eine 
Diskussion darüber bereit.
	> So, 12. September, 20:30 Uhr

Irgendwo in den schneebedeckten Weiten 
Russlands bei Murmansk: Eine Baracken-
siedlung aus Garagen, so weit das Auge 
reicht. Eine Stadt aus Schrott, Containern 
und eben Garagen, hinter deren rostigen 
Toren sich eine skurrile Welt des Rückzugs 
und der Selbstverwirklichung auftut. Hier 
gibt es professionelle Hobby-Werkstätten, 
Probenräume für Bands, Fitness-Studios, 
Ikonenschnitzer, Kleintierzüchter, Waffen-
narren, einen Mann, der schon fünf Stock-
werke in die Tiefe gegraben hat und ein 
Kaleidoskop von Typen, das in dieser Doku 
in präzisen, durchkomponierten Bildern 

vorgestellt wird. Nach und nach wird klar, 
dass die Männer in einem nahe gelegenen 
Bergbauunternehmen arbeiten und sich in 
Jahrzehnten diesen surrealen Rückzugsort 
geschaffen haben. Jeder kann hier machen, 
was er will, und weil das alle machen, stört 
es auch keinen. Gelebte Anarchie, deren 
individuelle Untiefen Schicht für Schicht 
freigelegt werden.

„Ein faszinierendes Porträt postindustriel-
ler Lebensverhältnisse in Russland mit Platz 
für Ironie: Putin als Schäfer, der über allem 
thront. Besonders wertvoll.“ (FBW JURY)

	> Mo, 20. & Di, 21. September, 20:45 Uhr

„Schmerzhaft brutal, faszinierend schön – 
ein Film, über den wir nicht aufhören können 
zu sprechen.“ (TITELTHESENTEMPERAMENTE)

„Der kräftezehrendste und lohnenswerteste 
Film seit Jahren!“ (FILMTHREAT.COM)

In opulentem Schwarz-Weiß und Cinema-
scope auf 35mm gedreht, legt Vaclav Mar-
houl ein kompromissloses, hochkomplexes 
Werk vor, das in der Filmgeschichte seines-
gleichen sucht. Ein Aufschrei, ein Mahnmal, 
ein Blick in die Abgründe der Menschlich-
keit! Nominiert für den Goldenen Löwen und 
den Europäischen Filmpreis! 

Der kleine Joska wird von seinen jüdi-
schen Eltern auf einen abgelegenen Bauern-
hof geschickt, um ihn vor den Schrecken des 

Krieges und der Deportation zu bewahren. 
Doch die Bäuerin stirbt und Joska macht sich 
notgedrungen auf den Weg, um Hilfe zu su-
chen. Er gerät in eine brutale Welt, die völlig 
aus den Fugen geraten ist, wird misshandelt 
und missbraucht. Immer weiter wird Joska 
gereicht, kaum jemand ist gut zu ihm. Die 
pure Verzweiflung lässt ihn überleben und 
an ein hoffnungsvolles Ende glauben. 

„… ein Poem über die dunklen Seiten 
des menschlichen Daseins, das seinen fast 
lyrischen Bildern heftige Gewaltausbrü-
che und Grausamkeiten gegenüberstellt.“  
(CINEMA OBSCURE)

 
	> Mo, 20. & Di, 21. September, 20:45 Uhr

Wurzeln des Überlebens
> Deutschland 2021 > regie: Bertram Verhaag > Dokumentarfilm > 99 Min 

Garagenvolk
> Deutschland/Russland 2021 > regie: Natalija Yefimkina > Dokumentarfilm > 97 Min.  
> frei ab 6 Jahren 

The Painted Bird
Nabarvene ptace
> Tschechien/Ukraine/Slowakei 2019 > regie: Vaclav Marhoul > darsteller: Petr Kotlar,  
Alla Sokolowa, Udo Kier, Stellan Skarsgard, Harvey Keitel, Julian Sands, Barry Pepper  
> 169 Min. > frei ab 18 Jahren 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Helden der Wahrscheinlichkeit
Retfaerdighedens ryttere
> Dänemark 2020 > regie: Anders Thomas Jensen  
> darsteller: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Andrea Heick Gadeberg, 
Gustav Lindh, Roland Møller, Nicolas Bro > 117 Min. > frei ab 16 Jahren 

„Dänische Delikatessen“ vom Besten bietet Anders Thomas Jensen 
(„Adams Äpfel“ ) mit seiner neuesten, tiefschwarzen Komödie, einer 
furios gefilmten Mischung aus Tragödie, Actionfilm und skurriler Wis-
senschaftstheorie mit einem Panoptikum schräger Typen.

Alles beginnt mit einer Fahrradbestellung. Dazu muss weit entfernt 
ein anderes Fahrrad geklaut werden. Dann springt das Auto nicht an 
und die Familie von Markus muss den Zug nehmen. Der Wissenschaftler 
Otto bietet ihnen seinen Platz an und … ein verheerendes Zugunglück 
tötet die Frau von Markus. Ausgerechnet der Wissenschaftler Otto 
glaubt nicht an ein Unglück, sondern an einen Anschlag. Dafür gibt es 
schließlich die Mathematik und Zahlen lügen nicht… - Zusammen mit 
drei Mathe-Nerds macht sich der Ex-Elitesoldat Markus schließlich auf 
zu einem Rachefeldzug der besonderen Art. Strategisches Planungszen-
trum ist die alte Scheune im Garten. Aber sind eigentlich alle Beteiligten 
noch ganz dicht oder ganz normale Menschen, die einfach ihr Päckchen 
zu tragen haben? Es kommt zum Äußersten und … zu einem Happy End. 

„… Chaostheorie in Reinform, aber auf bitterböse, auch schräge Art 
und Weise. Toll gefilmt, wunderbar gespielt – ein herausragender Film.“ 
(KINOFANS.COM)

	> Do, 30. September – Di, 5. Oktober , 20:30 Uhr
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Les parfums
> Frankreich 2019 > regie: Gregory Magne > darsteller: Emmanuelle Devos, Gregory Montel,  
Sergi Lopez, Zelie Rixhon, Gustave Kervern, Pauline Moulène > 100 Min > frei ab 6 Jahren

The FatherThe Father
> Großbritannien 2020 > regie: Florian Zeller > darsteller: Anthony Hopkins,  
Olivia Colman, Imogen Poots, Rufus Sewell > 98 Min > frei ab 6 Jahren 

Doch das Böse gibt es nichtDoch das Böse gibt es nicht
There is no Evil
> Deutschland/Tschechien/Iran 2020 > regie: Mohammad Rasoulof  
> darsteller: Ehsan Mirhosseini, Kaveh Ahangar, Mohammad Valizadegan,  
Mahtab Servati, Baran Rasoulof > 152 Min > frei ab 12 Jahren 

Der RauschDer Rausch
Druk
> Dänemark 2020 > regie: Thomas Vinterberg > darsteller: Mads Mikkelsen, Thomas Bo Larsen, 
Lars Ranthe, Magnus Millang, Maria Bonnevie, Susse Wold > 117 Min > frei ab 12 Jahren 

Der Rosengarten von Madame VernetDer Rosengarten von Madame Vernet
La fine fleur
> Frankreich 2021 > regie: Pierre Pinaud > darsteller: Catherine Frot,  
Fatsah Bouyahmed, Olivia Côte, Melan Omerta, Marie Petiot > 94 Min

Lügen haben kurze BeineLügen haben kurze Beine
Fourmi
> Belgien 2019 > regie: Julien Rappeneau > darsteller: Francois Damiens,  
Maleaume Paquin, Andre Dussollier, Ludivine Sagnier > 105 Min > frei ab 6 Jahren

The sunlit nightThe sunlit night
> Deutschland/Norwegen 2019 > regie: David Wnendt   
> darsteller: Jenny Slate, Alex Sharp, Fridtjov Saheim,  
Gillian Anderson, Zach Galifianakis > 106 Min > frei ab 12 Jahren

Beckenrand SheriffBeckenrand Sheriff
> Deutschland 2021 > regie: Marcus H. Rosenmüller > darsteller: Milan Peschel,  
Gisela Schneeberger, Dimitri Abold, Sebastian Bezzel, Rick Kavanian, Sarah Mahita  
> 114 Min > frei ab 6 Jahren

Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?
> Deutschland 2021 > regie: Christoph Eder > Dokumentarfilm > 100 Min > frei ab 0 Jahren 

Der Leopard
Il gattopardo
> Italien 1963 > regie: Luchino Visconti > darsteller: Burt Lancaster, Claudia Cardinale, Alain Delon, 
Rina Morelli, Paolo Stoppa, Serge Reggiani, Romolo Valli > 161 Min > frei ab 12 Jahren 
Was für ein monumentaler Film! Was für ein 
Meisterwerk! „Alles muss sich ändern, damit es 
bleibt, wie es ist“ – Luchino Visconti, überzeug-
ter Marxist aristokratischer Herkunft, Freund 
von Jean Renoir und Mitbegründer des Neorea-
lismo, legt mit diesem opulenten Historiendra-
ma eine präzise Analyse des Risorgimento vor, 
die unerreicht bleibt. 

1860. Der sizilianische Fürst Salina sieht 
die historischen Umwälzungen sehr genau 
und weiß, dass er sich arrangieren muss. Er 
verheiratet seinen Neffen mit der Tochter des 
opportunistischen Bürgermeisters, verwei-
gert aber die Mitarbeit am neuen Königreich 

Italien. In einer rauschenden Hochzeitsnacht 
vereinigen sich scheinbar die Aristokratie mit 
dem neuen Bürgertum. Die Nacht wird zu ei-
nem grandiosen Totentanz.

„Ein bewegendes historisches und gesell-
schaftliches Panoramabild von faszinierender 
Schönheit und analytischer Schärfe. Viscontis 
Sympathie gehört der überlebten Herrschafts-
schicht, die dem Volk nähersteht als die bürger-
lichen Emporkömmlinge, die für ihn eine direkte 
Verbindungslinie zum Mussolini-Faschismus 
darstellen.“ (LEX. D. INT. FILMS)

	> Mi, 22. September, 19:00 Uhr

„Eine Feier der kleinen Dinge und der kleinen 
Momente des Lebens.“ (FILMTHREAT)

„The sunlit night“, David Wnendts  („Kriege-
rin“, „Feuchtgebiete“ ) neuer Film hatte seine 
Premiere 2019 auf dem Sundance Filmfestival 
und kommt nun in die Kinos. Erstmals drehte 
Wnendt für Hollywood und legt eine verspielte 
Komödie vor, die in der imposanten Naturku-
lisse der Lofoten von der Beziehung zweier un-
terschiedlicher Künstlerseelen erzählt. 

Für die Künstlerin Frances beginnt das Jahr 
turbulent: ihre Werke werden zerrissen, ihr 
Freund verlässt sie, ihre Schwester heiratet, 
ihre Eltern lassen sich scheiden und ihr Prak-

tikum in Japan fällt ins Wasser. Höchste Zeit 
für Frances, New York zu verlassen, um zu sich 
selbst zu kommen. Ihre als Kunststipendium 
getarnte Flucht führt sie zu dem wortkargen, 
spröden Norweger Künstler Nils, der sie sofort 
für handwerkliche Arbeiten einspannt. Aber 
inmitten der mystischen Landschaft, in der es 
auch nachts nicht dunkel wird, begegnet Fran-
ces nicht nur echten Wikingern, sondern auch 
einem jungen Mann, der unbedingt seinen Va-
ter hier beerdigen will … 

„Ein Film, der nachhallt.“ (PROGRAMMKINO.DE)

	> Do, 30. September – Di, 5. Okt., 18:30 Uhr

Wer sonst als Marcus H. Rosenmüller („Wer 
früher stirbt…“ ) kann den Provinzalltag in 
herrliche Filmkomödien mit aktuellem Hinter-
grund und liebenswert-schrulligen Charakte-
ren umsetzen?

Jedem Dorf sein Schwimmbad – die schier 
uferlose Bauwut der 80er Jahre rächt sich 
jetzt: die ländlichen Freibäder sind veraltet, re-
novierungsbedürftig und überhaupt zu teuer! 
So auch das Freibad in Grubberg. Bürgermeis-
terin und Bauinvestor sind sich da schnell einig, 
da natürlich auch der Baugrund ideal für einen 
neuen Wohnblock wäre. Ihr Problem heißt Karl, 
seit 30 Jahren Bademeister des Grubberger 
Schwimmbades. Obwohl nicht sonderlich bei 

seinen wenigen Gästen beliebt, startet Karl ein 
Bürgerbegehren. 600 Unterschriften werden 
benötigt und da der mürrische Karl die sicher 
nicht auftreiben kann, schickt er seinen Azubi, 
den nigerianischen Asylanten Sali, auf Unter-
schriftenfang. Die Charme-Offensive scheint 
zu funktionieren, aber da verguckt sich Sali in 
Lisa, eine nächtliche Schwimmerin …

Direkt am Puls der Provinz: ein flotte deut-
sche Komödie mit Starbesetzung! 

	> Do, 16. – Di, 21. September, 18:30 Uhr

Im Kleinen wie im Großen: das Maß musste 
erst voll sein, bis in dem kleinen Dorf Göhren 
auf Rügen die Bürger auf die Barrikaden gin-
gen. Alljährlich im Sommer strömen Tausende 
von Touristen in die Ostsee-Idylle und ein In-
vestor witterte schon vor Jahren das große Ge-
schäft. Wilfried Horst investierte Millionen in 
touristische Bauvorhaben und veränderte die 
ländliche Idylle nachhaltig…

Vier alteingesessene Gemeinderatsmitglie-
der winkten jedes neue Bauvorhaben durch, 
bis es den geplagten Bewohnern von Göhren 
zu viel wurde. Sie gründeten eine Bürgerini-
tiative. Intakte Natur gegen Neubausiedlung. 
Erhalt gegen Fortschritt? Christoph Eder be-

gleitet diesen demokratischen Prozess mit 
seiner Kamera, lässt alle Beteiligten zu Wort 
kommen und setzt den Jetztzustand von Göh-
ren gegen Bilder aus der Vergangenheit. Die 
Entwicklung von Göhren wird zum Parade-
beispiel für den Ausverkauf idyllischer Orte in 
Deutschland und den ungebremsten Flächen-
fraß des schnellen Geldes. In Göhren zieht die 
Bürgerinitiative allerdings in den Gemeinderat 
ein. Nur ein erster Erfolg?

„… beobachtet genau, wie Politik im Mikro-
kosmos eines Dorfes funktioniert. Und wel-
che fatalen Auswirkungen sie haben kann.“  
(EPDFILM) 
	> Fr, 1. – So, 3. Oktober, 16:30 Uhr

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Bevor der Begriff zum geflügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“ – Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen über 
das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Curveball - Wir machen die WahrheitCurveball - Wir machen die Wahrheit
> Deutschland 2020 > regie: Johannes Naber > darsteller: Sebastian Blomberg, Dar Salim,  
Virginia Kull, Thorsten Merten, Michael Wittenborn, Franziska Brandmaier > 108 Min  
> frei ab 12 Jahren

Fabian oder Der Gang vor die HundeFabian oder Der Gang vor die Hunde
> Deutschland 2021 > regie: Dominik Graf > darsteller: Tom Schilling, Albrecht Schuch,  
Saskia Rosendahl, Meret Becker, Aljoscha Stadelmann, Anne Bennent > 176 Min.  
> frei ab 12 Jahren

Bekenntnisse des Hochstaplers Felix KrullBekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
> Deutschland 2021 > regie: Detlev Buck > darsteller: Jannis Niewöhner, David Kross, Liv Lisa Fries, 
Joachim Krol > 114 Min > frei ab 12 Jahren

„Des is der absolude Knaller!“ -  BND Abteilungs-
leiter Schatz ist restlos begeistert, denn sein 
Informant „Curveball“ hat ausgesagt, als Bio-
ingenieur an Saddam Husseins Anthrax-Pro-
gramm mitgearbeitet zu haben. Und das kam 
so: der irakische Asylbewerber Alwan Rafid 
nimmt 1999 Kontakt zum BND Biowaffenex-
perten Arndt Wolf auf. Für einen deutschen 
Pass und eine Wohnung erzählt er von mo-
bilen Biowaffenfabriken und anderem mehr. 
Der BND kann endlich seine Rolle als fünftes 
Rad am Geheimdienstwagen aufpolieren. Das 
Lob von Kanzler Schröder und vom CIA ist 
gewiss. Doch dann klappt das Lügengebäude 
zusammen. Bald werden die Karten jedoch 
neu gemischt, als die USA einen Grund für den 
Einmarsch in den Irak benötigen. Colin Powell 

höchstselbst bringt die Lügen als Begründung 
für einen Krieg vor den UN-Sicherheitsrat. 
Und Joschka Fischer schweigt.

Eine beinharte Politsatire, bei der einem 
das Lachen im Hals stecken bleibt! Hautnah an 
der Realität („Eine wahre Geschichte, leider.“ ) 
ist „Curveball“ eine höchst unterhaltsame  

„… Posse über Ehrgeiz, Dummheit und Skrupel-
losigkeit in der Welt der Geheimdienste. Ein 
kluges und gut gespieltes Lehrstück über heute 
noch viel brisantere Fragen.“ (EPDFILM) 

„Der damalige Kanzleramtschef ist heute 
Bundespräsident.“ (NACHSPANNZITAT)

„Eine grandiose Politsatire“ (PROGRAMMKINO.DE)

	> Do, 9. – Sa, 11. September, 20:30 Uhr
	> Mo, 13. – Mi, 15. September, 20:30 Uhr

„Ein unglaublich guter Film.“ (INDIEKINOMAG)

„Dominik Graf bemüht die ganze Klaviatur 
der Filmgeschichte. Zeigt, wie modernes audio-
visuelles Erzählen aussehen kann. Intelligent, 
und verspielt, dramatisch und leicht. Kurzum: 
ein großer Wurf!“ (DLF KULTUR)

Jakob Fabian, 32, Beruf wechselnd, zur 
Zeit Reklamefachmann und beobachtender 
Flaneur im Berlin der Weimarer Republik, hat 
im Krieg „ein krankes Herz davongetragen“.  
Fabians Nächte sind chaotisch und versoffen. 
Morgens wacht er in seiner Wohnung in der 
Schaperstraße wieder aus. Er begegnet der 
lasterhaften Irene für den schnellen Sex und 
sucht gleichzeitig die Moral von der Geschich-
te. Dann trifft er Cornelia Battenberg, findet 
die Liebe und zweifelt daran. Alles scheint 
möglich und plötzlich geht nichts mehr. Cor-
nelia entscheidet sich für eine Filmkarriere, 

Fabian verliert seine Anstellung und sein bes-
ter Freund Labude, ein Kommunist und Millio-
närssohn, begeht Selbstmord. Fabian versucht 
einen klaren Kopf zu behalten …

Mit allen filmischen und dramaturgischen 
Mitteln entwirft Dominik Graf ein furioses 
Porträt der Weimarer Republik und Berlins. 
Schwindelerregende Kamerafahrten, körni-
ge Schwarz-Weiß Bilder, Originalaufnahmen, 
schnelle Schnittfolgen und Handkamera 
wechseln mit klassischen Dialogszenen und 
werden von Originalzitaten aus dem Off er-
gänzt zur Symphonie einer Großstadt und zum 
filmischen Tanz auf dem Vulkan.

„Das bittersüße Porträt einer Epoche, die im 
Guten wie im Schlechten der Gegenwart auffäl-
lig gleicht. Sehenswert.“ (FILMDIENST)

	> Do, 2. – So, 5. September, 20:30 Uhr

Detlev Buck greift nach den Filmsternen und 
verfilmt mit Daniel Kehlmann als Drehbuch-
autor den legendären Thomas Mann Roman 
von 1954!

Schon als kleiner Junge war Felix Krull von 
Rollenspielen begeistert und perfektionierte 
seine Verwandlungskunst. Spontan ergreift 
er die Gelegenheit, als Liftboy in einem nob-
len Hotel zu arbeiten und kann so seine bür-
gerliche Herkunft verlassen. Felix nutzt jede 
Chance, vor allem auch weibliche Gäste, für 
einen rasanten Aufstieg. Als er den Marquis 
Louis de Venosta trifft, kommt es zu einem 
folgenreichen Rollentausch: Der Marquis ist 
in eine Bürgerliche verliebt und bietet Felix 
seine Identität an, um mit seiner Angebeteten 
zusammen zu sein. Felix willigt ein, verliert 
zwar seine große Liebe, sieht sich aber bald 
am Königshof von Lissabon…

Der scheinbar unaufhaltsame Aufstieg ei-
nes genialen Betrügers und Charmeurs wurde 
schon einmal 1957 mit Horst Buchholz in der 
Hauptrolle verfilmt. Einen Vergleich mit die-
sem deutschen Klassiker braucht die aktuelle 
Version von Detlev Buck nicht zu scheuen.

	> Do, 23. – Mo, 27. September, 20:30 Uhr
	> Di, 28. & Mi, 29. September, 18:30 Uhr

Fear and Loathing in Las VegasFear and Loathing in Las Vegas
> USA 1998 > regie: Terry Gilliam > darsteller: Johnny Depp, Benicio Del Toro,  
Tobey Maguire > 128 Min > frei ab 16 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Endlich geht es nach langer Zwangspause weiter mit unserer Filmreihe KINO AM NACHMIT-
TAG! Ausgewählte Filme für jung Gebliebene, Neugierige, Schichtarbeitende oder einfach nur 
interessierte Cineasten! Allerdings mit zwei den Umständen geschuldeten Einschränkungen:  
Bitte unbedingt vorreservieren, die Platzzahl ist beschränkt! (Reservierungen unter 09331-1328). 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir keinen Kaffee und Kuchen anbieten können. Das Cafe 
bleibt geschlossen. Ansonsten gilt wie gewohnt: raus aus dem Alltagstrott und auf zu einem 
gemeinsamen Kinoerlebnis im Casablanca!

Kaiserschmarrndrama
> Deutschland 2020 > regie: Ed Herzog > darsteller: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz,  
Lisa Maria Potthoff, Eisi Gulp, Enzi Fuchs, Gerhard Wittmann, Stephan Zinner > 94 Min  
> frei ab 12 Jahren 
Habedehre! Da sans wieda, unserer Helden, 
der Franz und der Rudi! Der siebte Eberhofer-
Mundartkrimi nach einem Buch von Rita Falk 
huldigt der Tradition des widerspenstigen 
Bayern von Kneissl über Jennerwein bis ..., ja 
eben bis Eberhofer und kommt natürlich ohne 
Untertitel aus!

Der Mord an dem Webcam-Mädchen?! Pah, 
das ist nicht das größte Problem für den Eber-
hofer Franz. Viel einschneidender für sein 
geregeltes Leben in Niederkaltenkirchen ist 
die Tatsache, dass sein Kumpel Rudi im Roll-
stuhl auf den Hof gezogen ist und ihm auch 
noch die Schuld an seinem Unfall gibt. Höchst 
erschwerend kommen da noch die Pläne von 
Eberhofers Dauer-Liaison Susi dazu, die auf 
dem Hofgrund mit Eberhofers Bruder eine 

Doppelhaushälfte samt Gemeinschaftssauna 
errichten will. Und dann stellt sich zu allem 
Übel noch heraus, dass seine Kumpels Flöt-
zinger und Simmerl Stammkunden bei dem 
Webcam-Mädchen waren ... sein kranker Hund 
Ludwig und eine widerspenstige Rockergang 
geben dem Franz dann beinahe den Rest …

„Der vergnügliche Film ist ein Glanzstück in 
der Reihe der Kriminalromane von Rita Falk. 
Neben dem pointensicheren Drehbuch und der 
flotten Inszenierung überzeugt einmal mehr das 
hervorragend aufeinander eingespielte Ensem-
ble.“ (FILMDIENST)

	> Do, 2. – So, 5. September, 16:30 Uhr
	> Mo, 6. – Mi, 8. September, 18:30 Uhr
	> Mi, 8. September, 14:30 Uhr
	> Do, 16. – So, 19. September, 16:30 Uhr

Kino am Nachmittag

Die Olchis – Willkommen in Schmuddelfing

• Deutschland 2020 • Regie: Jens Moller • Animationsfilm • 86 Min.  
• frei ab 0 Jahren • empfohlen ab 6 Jahren

Als die grünen Olchis auf ihrem Drachen Feuerstuhl über Schmuddelfing 
fliegen, haben sie ihr neues Zuhause gefunden, denn hier stinkt es gewaltig! 
Der üble Geruch der riesigen Müllkippe hat schon alle Touristen vertrieben, 
doch die Olchis lieben und fressen eben – Müll! Also nisten sie sich auf der 
Müllkippe ein, freunden sich mit Max, Lotta und Professor Bausewein an 
und beginnen Müll zu vertilgen. Doch ein gieriger Bauunternehmer will aus-
gerechnet auf der Müllkippe ein Wellness Ressort errichten.
Diese aktuelle filmische Adaption der beliebten Kinderbücher ist ein kurzweiliges Kinovergnügen für 
die jüngsten Kinogänger und „… überzeugt durch Humor, Warmherzigkeit und ist ein Plädoyer für 
Gelassenheit.“ (filmdienst)

Unsere Altersempfehlung: ab 6  Jahren

Fr, 10.09., 16:30 Uhr bis So, 12.09., 16:30 Uhr

Pettersson und Findus

• Schweden/Deutschland 1999 • Regie: Albert Hanan Kaminski  
• Zeichentrickfilm • 74 Min • frei ab 0 Jahre • empfohlen ab 5-6 Jahren

Pettersson und sein Kater Findus werden von einem Unwetter überrascht. Es 
fängt sogar zu schneien an und sie verlieren im Dunkeln die Orientierung. 
Aber sie retten sich in ein selbstgebautes Iglu. Um nicht einzuschlafen, vertrei-
ben sie sich die Zeit mit Abenteuergeschichten aus ihrer ereignisreichen Ver-
gangenheit. Da gab es doch die Sache mit der Geburtstagstorte oder auch die 
verrückte Fuchsfalle im letzten Sommer, in die Nachbar Gustavsson tappte ... 
Für diese Verfilmung der herrlichen Kinderbücher von Sven Nordquist um den alten Herrn und sei-
nem Kater gilt immer noch: "...eine sinnvolle Alternative zu den lauten, effektüberladenen Produk-
ten Hollywoods." (filmdienst)! - In liebevoll umgesetzten Episoden wird ein idyllischer Jahreszyklus 
in der Welt von Pettersson und Findus zum Leben erweckt.

Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6  Jahren

Sa, 18.09., 14:30 Uhr & So, 19.09., 14:30 Uhr

Jim Knopf und die Wilde 13

• Deutschland 2019 • Regie: Dennis Gansel • Darsteller: Solomon  
Gordon, Henning Baum, Christoph Maria Herbst, Milan Peschel,  
Uwe Ochsenknecht, Rick Kavanian • 109 Min • frei ab  0 Jahren  
• empfohlen ab 7 Jahren

Nach den turbulenten Ereignissen vom letzten Jahr ist es in Lummerland ru-
hig geworden. Da stößt der Postbote mit seinem Boot gegen die Insel und ihre 
wenigen Bewohner beschließen deswegen, einen Leuchtturm zu bauen. Jim 
denkt gleich an seinen Freund den Scheinriesen Tur Tur und macht sich mit 
Lukas und den Lokomotiven Emma und Molly auf den Weg zu ihm. Was sie 
nicht ahnen: die Wilde 13 will Rache für die besiegte Frau Malzahn nehmen ... 
Eine liebevolle Adaption des Kultbuches von Michael Ende mit tollen CGI-Schauwerten und herr-
lichen Figuren! Zum Staunen und Wiederentdecken für Jung und Alt!

Unsere Altersempfehlung: ab 7  Jahren

Sa, 25.09., 14:30 Uhr & So, 16.09., 14:30 Uhr

Ostwind – Der große Orkan

• Deutschland 2020 • Regie: Lea Schmidbauer • Darsteller: Luna Paiano, 
Hanna Binke, Amber Bongard, Marvin Linke, Matteo Miska • 102 Min  
•frei ab 0 Jahren • empfohlen ab 10-12 Jahren 

Mika will nach Kanada reisen und vertraut Ari den Hengst Ost-
wind an. Bei einem dramatischen Unwetter rettet Ari vier Pferde und 
lernt eine Kunstreiterfamilie kennen. Die Ereignisse überstürzen 
sich, als sich bei einer artistischen Vorstellung Pferd und Reiter ver-
letzten und ausfallen. Ari und Ostwind sollen einspringen und inner-
halb von wenigen Tagen die schwierigen Kunststücke einstudieren, denn 
als Ehrengast der Show hat sich Caroline von Monaco angekündigt …  
Die fünfte Folge dieser Coming-of-Age Serie „…kombiniert bewährte Motive mit neuen Spielorten 
und bringt die Saga, die sich mit imposanten Tieraufnahmen und einer Portion Naturmystik vorran-
gig an junge Pferdefreundinnen richtet, zu Ende.“ (filmdienst)

Unsere Altersempfehlung: ab 10 - 12  Jahren

Sa, 2.10., 14:30 Uhr & So, 3.10., 14:30 Uhr

Kinderkino
Liebe Kinder, liebe Eltern!
Pünktlich zum Schulanfang bringen wir wieder ausgewählte Filme für die gan-
ze Familie in unserem Nachmittagsprogramm. Wie gewohnt könnt ihr Euch 
über die Filme in den Beschreibungen unten näher informieren und natürlich 
läuft vor jedem Film wieder ein hübscher Kurzfilm. Also, auf zu den Olchis, 
Pettersson & Findus, Jim Knopf, dem Hengst Ostwind oder dem kleinen Fuß-
ballstar Theo!
Bis bald im Casablanca!

Liebes Publikum!

War da was? Allen globalen Turbulenzen zum Trotz behauptet sich das Kino sowohl 
in seiner filmischen Vielfalt als auch beim Besucherzuspruch. Das sozial-kulturelle 
Kinoerlebnis ist halt schwer zu ersetzen. Wir sind gespannt, wann für alle wieder ‚ru-
higere‘ Zeiten einkehren und können uns nicht oft genug für Ihren treuen Besuch und 
Ihr Verständnis bedanken!

Es ist schon erstaunlich, dass sich im September kein einziger Hollywood-Main-
stream Film in unserem Programm findet, dafür nur deutsche bzw. europäische Pro-
duktionen. Aber ganz ehrlich: an Bond kommen wir demnächst nicht vorbei …

Guillaume steckt tief in der Bredouille: gerade 
geschieden, kämpft er um das Sorgerecht für 
seine Tochter Zea, aber mit seiner Einzimmer-
wohnung wird das wohl nichts. Eine größere 
Wohnung scheitert an Guillaumes Schwierig-
keiten im Beruf. Er ist professioneller Chauf-
feur und hat nach diversen Geschwindigkeits-
problemen noch eine letzte Chance von seinem 
Chef bekommen. Guillaume soll sich um die 
anstrengende und schroffe „Geruchsberate-
rin“ Anne Walberg kümmern, die schon meh-
rere Fahrer verschlissen hat. Schon die erste 
Fahrt mit ihr endet im Streit. Doch auch beim 
nächsten Mal besteht Anne auf Guillaume als 
Fahrer. Langsam entwickeln die beiden höchst 
unterschiedlichen Menschen Sympathien für-
einander und Guillaume taucht in die Welt der 
Düfte ein.

Weit entfernt von amourösen Klischees 
entwickelt Gregory Magne mit subtiler  
Figurenzeichnung und feinem Humor eine 
Geschichte von zwei Menschen, die sich zu 

ziemlich besten Freunden zusammenraufen.
„ … die hervorragenden Schauspielleistungen 

und die konzentrierte Erzählweise ziehen immer 
mehr in den Bann. C’est la vie!“ (EPDFILM)

	> Do, 2. – So, 5. September, 18:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Kurzfilme im September 
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfilme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Endlich hat sich der Junge ein Herz genommen und spricht das Mädchen am Schwimmbadrand 
an, aber er verhaspelt sich zunehmend, bis ein unvorhersehbarer Zufall seine Rede unterbricht: 
BY THE POOL überrascht mit weiblicher Intuition.  
	> BY THE POOL – von 2. bis 8. September vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Nur noch Broccoli im Kühlschrank, dann flugs mit dem  Smartphone eine Pizza bestellt. Doch 
die moderne Telekommunikation kann und weiß mehr als einem lieb ist: BROCCOLI, ein Film 
über eine vernetzte Welt.  
	> BROCCOLI – von 9. bis 15. September vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Der Animationsfilm BETWEEN BAR zeigt eine einsame Frau, die sich am Treiben der Gäste amü-
siert, aber von ihm seltsam getrennt scheint. Sie beginnt sich zu betrinken und eine Traumwelt 
öffnet sich für sie.  
	> BETWEEN BAR – von 16. bis 22. September vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Die Sommeridylle wird durch einen jungen Mann gestört, der wie ein Wahnsinniger quer durch 
Leute und Landschaft rennt. Was treibt ihn an? LAUF klärt das Rätsel.  
	> LAUF – von 23. bis 29. September vor den Filmen der Hauptvorstellung II

NO, I DONT’T WANT TO DANCE! zeigt die drastischen Folgen von Techno Sound im Alltag. Wer 
will da noch tanzen?   
	> NO, I DON'T WANT TO DANCE! – von 30. Sept. bis 6. Okt. vor den Filmen der Hauptvorstellung II

RAUSCHBILDER – Aspekte des Rausches im Film

„Das Gehirn ist die Leinwand“ (Gilles Deleuze) – Von den Anfängen des Kinematographen über 
die drogeninduzierten Filme der 60er und 70er Jahre und die phantastischen Bilderfluchten im 
Kino seit „2001-Odyssee im Weltraum“ bis zu den ethnographischen Filmen der letzten Jahre: 
Kino und Rausch in tolerierter oder verbotener Form gehören einfach zusammen. Dieser engen 
Verbindung spürt die Filmreihe „Rauschbilder“ nach. Vor jedem Film gibt es eine Einführung zum 
Thema und nach dem Film natürlich die Möglichkeit zur Diskussion über das Gesehene. 

Einen neuen Höhepunkt in der Karriere von 
Anthony Hopkins bedeutet seine brillante Dar-
stellung eines Demenzkranken in „The Father“, 
die völlig zu Recht mit einem Oscar (Hopkins 
zweitem Oscar nach Hannibal Lecter!) ausge-
zeichnet wurde.

Der 80jährige Anthony lebt in einem gro-
ßen Appartement in London. Er leidet an  
zunehmender Demenz, ist vom Alltag über-
fordert, lässt sich aber ungern helfen. Trotz-
dem umsorgt ihn seine Tochter Anne liebevoll 
und zieht zu ihm. Eigentlich will sie mit ihrem 
Mann nach Frankreich ziehen, aber immer 
häufiger erkennt Anthony sie nicht einmal 
mehr. Anne engagiert die Pflegerin Laura zur 
Unterstützung. Aber Anthonys Niedergang  
ist nicht aufzuhalten. Was machen eigentlich 
die fremden Frauen in seiner Wohnung und der 
unbekannte Mann? Sie intrigieren doch hinter 
seinem Rücken und stehlen seine Sachen?  

Konsequent aus der subjektiven Sicht des 
dementen Anthony erzählt, verliert man zu-

nehmend den Boden unter den Füßen und be-
ginnt an der eigenen Wahrnehmung zu zwei-
feln. Als dann noch die Figuren changieren 
wird die Unsicherheit immer größer, doch die 
Faszination für den Film und seine Darstell-
kunst wächst im selben Maße.

„Ein zutiefst menschlicher, ehrlicher Film.“ 
(CINEMAN.CH)

„… eine ungewöhnliche, tatsächlich `bewusst-
seinserweiterndè  filmische Erfahrung und gro-
ße, bewegende Schauspielkunst.“ (EPDFILM)

	> Do, 23. – Mo, 27. September, 18:30 Uhr

„Doch das Böse gibt es nicht“, der diesjährige 
Gewinner des Goldenen Bären der Berlinale 
ist unter dem Radar des iranischen Regimes 
entstanden und erzählt in vier Episoden von 
Menschen, die täglich mit der grundsätzlichs-
ten moralischen Frage konfrontiert sind: kann 
ich jemanden töten, um meine eigene Haut zu 
retten?

Heshmat ist der liebevolle Vater einer klei-
nen Familie, die sich durch den iranischen 
Alltag schlägt. Jeden frühen Morgen bereitet 
er sich stereotyp auf seine Arbeit vor. Sein 
Arbeitsplatz ist eine kahle Kammer mit etli-
chen Armaturen an der Wand. Als einige rote 
Lämpchen auf grün springen, steht Heshmat 
auf und drückt einen Knopf. Das Bild schwenkt 
zu einem kleinen Fenster ...

Der junge Soldat Pouya erhält den Befehl 
einen zum Tode Verurteilten hinzurichten. 
Pouya versucht, sich zu entziehen ...

Der Soldat Javad reist für ein paar Tage zum 
Geburtstag seiner Freundin in die Berge, aber 
deren Familie ist bedrückt. Sie hat gerade ei-
nen Sohn verloren.

Der iranische Arzt Bahran bekommt Besuch 
von seiner Nichte aus Hamburg. Er vertraut ihr 
ein schreckliches Geheimnis an.

„... ein kraftvolles, feinfühlig inszeniertes 
und subtil verknüpftes Meisterwerk, das auch 
vor Pathos nicht zurückschreckt. Sehenswert 
ab 16.“ (FILMDIENST)

	> Mo, 6. – Mi, 8. September, 20:30 Uhr

Eine Schnapsidee: Nach einem exzessiven 
Schulbesäufnis beschließt das Lehrerkollegi-
um einer dänischen Schule eine „Null Alkohol 
Regel“. Doch vier Lehrer haben privat andere 
Vorstellungen vom Umgang mit Alkohol. Mar-
tin, Tommy, Nikolay und Peter stecken in der 
Midlife-Krise, Schulalltag und Familie öden sie 
an. An Nikolajs 40.Geburtstag debattieren die 
vier über die krude Theorie des Psychologen 
Finn Skarderuds, dass der Mensch ein natür-
liches Alkohol-Defizit aufweise. 0,5 Promille 
würden das Dasein leichter machen. Prompt 
beschließen die vier Helden ein wissenschaft-
liches Experiment: Trinken nur wochentags 
bis 20 Uhr, regelmäßige Blutalkoholspiegel-
Messung und Dokumentation aller psycho-
sozialen Folgen. Und wirklich – Sport- und 
Geschichtsunterricht machen plötzlich wie-
der für Schüler und Lehrer Spaß und auch in 

der Familie herrscht prächtige Stimmung. 
Nebenprobleme wie motorische und sprach-
liche Störungen oder die leeren Flaschen im 
Geräteraum werden weggewischt, denn die 
nächste Stufe des Experiments steht an: der 
individuelle Alkoholpegel für die optimale 
Leistungsfähigkeit. Es drohen Kontrollverlust 
und finaler Absturz…

Wieder gelingt es Thomas Vinterberg („Das 
Fest“ ) in einer für ihn typischen schwarzen 
Komödie ein gesellschaftliches Phänomen 
packend zu schildern und die schmale Grat-
wanderung zwischen bitterer Tragödie und 
grotesker Komödie zu meistern. Wesentlichen 
Anteil an diesem Meisterstück haben die vier 
exzellenten Darsteller, allen voran Mads Mik-
kelsen, den man so wohl noch nie gesehen hat.

	> Do, 16. – So, 19. September, 20:45 Uhr

David gegen Goliath inmitten betörender 
Rosenfelder! Eve Vernet hat von ihrem Vater 
das Anwesen und die Rosenzucht im Burgund 
übernommen. Aber das Geschäft wird immer 
schwieriger und die goldene Ära der Vernet Ro-
senzüchtungen scheint vorbei. Der Großkon-
zern Lamarzelle ist einfach übermächtig und 
räumt auch noch alljährlich die Auszeichnung 

„Goldene Rose“ ab. Für die Zucht benötigt Eve 
dringend nicht nur neue Rosen, sondern auch 
neue Mitarbeiter. Da kommt ihre langjähri-
ge Helferin Vera auf eine großartige Idee: sie 
heuert drei Obdachlose aus einem Resozia-
lisierungsprogramm an. Die schräge Truppe 
hat zwar keine Ahnung von Botanik, aber eine 
Menge unkonventioneller Vertriebsideen und 
vor allem weitreichende kriminelle Fähig-
keiten. Für ihre nächste, vielversprechende 
Züchtung benötigt Eve eine seltene Rose aus 
den Gewächshäusern von Lamarzelle. Gesagt, 
getan …

„ … mehr als ein simpler Wohlfühlfilm, da er 
auch ernste Töne anklingen lässt und komplexe 
Themen berücksichtigt.“ (PROGRAMMKINO.DE) 

    „Das hätte ein leicht vorhersehbarer und vor 
allem sehr kitschiger Film werden können. Aber 
Pierre Pinaud erzählt die Geschichte mit Leich-
tigkeit, Humor und unerwarteter Kritik an Se-
xismus und Homophobie.“ (FILMSTARTS.DE)

	> Do, 9. – Mi, 15. September, 18:30 Uhr

Die trauen sich was, die Belgier und setzen 
ihre Starpower (Rappeneau, Damiens, Dus-
sollier, Sagnier!) in einen Coming-of-Age Film 
ein, der eine kleine Geschichte mitreißend-
sympathisch erzählt!

Der kleine Theo ist ein begnadeter Fuß-
baller, eine Stütze seiner Mannschaft und 
von seinem Trainer nach Kräften gefördert. 
Nur Theos Vater Laurent ist ein Problem. 
Seit seiner Scheidung von Chloe verfällt er 
zunehmend dem Alkohol, pöbelt herum und 
Theo muss sich für ihn schämen. Als sich ein 
Talent Scout vom FC Arsenal für Theo interes-
siert, ist Laurent plötzlich wie ausgewechselt 
und sieht sich schon als Spieler-Vater. Leider 
erweist sich Theo als zu klein für die Jugend-
mannschaft des englischen Spitzenclubs und 
so greift er zu einer folgenreichen Lüge.

Die Sehnsucht nach einem früheren, nor-
malen Leben lässt Theo zum Lügner werden, 

der seinem Vater helfen will und so viel zu 
früh eine schwere Verantwortung überneh-
men muss. Ein schwieriges Filmthema, das 
jedoch ohne erhobenen Zeigefinger in packen-
den Alltags-Szenen voller Empathie in diesem 
kleinen Filmjuwel dargestellt wird.

	> Do, 23. – So, 26. September, 16:30 Uhr

"Wir waren gerade hinter Barstow, irgendwo in 
der Wüste, als die Drogen zu wirken begannen." 
Der legendäre Anfang von Hunter S. Thomp-
sons Kultroman der 70er Jahre bringt es so-
fort auf den Punkt: es geht um Drogen. Einen 
ganzen Kofferraum davon führen der durchge-
knallte Journalist Raoul Duke und sein Anwalt 
Dr. Gonzo mit sich, als sie mit ihrem roten 
Cabrio nach Las Vegas rasen, um von einem 
Autorennen durch die Wüste zu berichten. Die 
Sache ufert zu einem gigantischen Trip ins 
Land von Nepp und Neon aus, der sämtliche 
Alpträume der USA zum visuellen Veitstanz 
vereint.

Fledermausattacken, kriechende Teppi-
che, mutierende Empfangsdamen, hungrige 
Reptilien und absurde Visionen. Terry Gilliam  
("Brazil", "Twelve Monkeys") hat den als unver-
filmbar geltenden Drogentrip in eine entfes-

selte Flut psychodelischer Bilder umgesetzt, 
die schlicht und einfach keinen Vergleich 
kennt.

Dr. Petra Zaus, Lehrstuhl für Neuere Lite-
raturgeschichte Würzburg, referiert in einem 
einführenden Vortrag  über den Zusammen-
hang von Drogen, Literatur und künstleri-
scher Kreativität.

	> Mi, 6. Oktober, 19:30 Uhr

Bis dahin ein paar Anregungen für die nachhaltige Freizeitgestaltung der folgenden Wochen: 
Dominik Graf glänzt mit FABIAN („ …einer der besten Berlin Filme, die wir je gesehen haben.“ IN-

DIEKINO), CURVEBALL ist genauso brandaktuell (Afghanistan!) wie bitterböse, THE FATHER 
zeigt Anthony Hopkins auf dem Höhepunkt seiner Schauspielkunst und HELDEN DER WAHR-
SCHEINLICHKEIT ist exakt das, was man in diesen Zeiten braucht: eine tiefschwarze Farce 
(Mads Mikkelsen in Hochform, wie auch in DER RAUSCH!).  Ans cineastische Herz legen wol-
len wir Ihnen natürlich unsere neue Reihe OSTWÄRTS mit der faszinierenden Dokumentation  
GARAGENVOLK und dem ebenso monumentalen wie unvergesslichen PAINTED BIRD. Für den 
nostalgischen Kinogenuss (und natürlich auch, um die Maßstäbe wieder einmal zurecht zu rü-
cken ...): DER LEOPARD. Wie gesagt: Großes Kino, durch nichts zu ersetzen.

Bis bald im Casablanca!

Vom Auge mitten ins Herz!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.


